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Bedeutung der Nachbarschaft(shilfe)

 Durch nachbarschaftliche Beziehungen werden das soziale Umfeld und auch die 
persönliche Identität zum eigenen Wohnumfeld gestärkt. 

 Begriff der Nachbarschaft nicht klar formuliert, kann jedoch grob über soziale 
Interaktionsformen und der Nähe der Menschen zueinander definiert werden. 

 In diesem Zusammenhang stellt die Nachbarschaftshilfe ein wesentliches Element 
dar, um das Wohnen in Gemeinschaften zu fördern und um Menschen vor sozialer 
Exklusion in unterschiedlichen Räumen (z.B. in einer großen Stadt wie Wien) 
nachhaltig zu bewahren. 

 Die Nachbarschaftshilfe ist eine gegenseitige Form 
der Hilfe und Unterstützung, die von Nachbarn und 
Personen aus der gleichen Umgebung und Region 
(unentgeltlich) angeboten und genutzt wird. 

© GCMGo City Media GmbH

Quellen: Theiner, 2019; 
Schreiber und Göppert, 2018
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Das Internet bietet einen neuen 
Sozialraum, in welchem sich Menschen 
vernetzen und austauschen können

Einsatz von Online-Nachbarschaftsplattformen,
um Menschen in der Nachbarschaft digital zu 
vernetzen und vor Ort „zusammenzubringen“

Große Bandbreite
unterschiedlicher digitaler 
Kommunikationsmedien
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Ziel und Kernfragen des Forschungsprojekts 

 Welche digitalen Nachbarschaftsplattformen gibt es in Wien und welche 
Personengruppen und Themen werden durch diese angesprochen?

 Welche Wechselwirkungen bestehen zwischen Digitalisierung und realen 
Nachbarschaftswelten?

 Welche Interaktionspotentiale sind zwischen (digitalen) Nachbarschaften
und dem städtischen Wohnbau vorhanden? 

 Was bedeutet das für die Vernetzungsansätze in Neubaugebieten? Was 
bedeutet das für das Management bestehender Grätzl?

 Welchen Einfluss haben Neubaugebiete auf den bereits vorhandenen 
Wohnbestand? Welchen Beitrag leisten neue Nachbarschaften zum 
Wohnumfeld? 
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Methodik

1) Bestandsanalyse digitaler Nachbarschaftsplattformen

• Factsheets, agglomerierte Auswertung

• Blick über die Grenze (Deutschland & Schweiz)

2) Wechselwirkungen zw. virtuellen & realen Nachbarschaften

• Interviews mit unterschiedlichen ExpertInnen 

• Fallstudienuntersuchung

o Seestadt Aspern

o Siedlung „Wohnen am Marchfeldkanal“

3) Interaktionen zw. Nachbarschaften & städtischen Wohnbau

• Entwicklung Zielgruppen angepasster Fragebögen 
und Durchführung von Interviews

4) Klimarelevante Aspekte digitaler Nachbarschaftsplattformen
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FragNebenan

FB-Seite „Gebietsbetreuung Stadterneuerung“

FB-Seite „VIERTEL ZWEI Wien“

FB-Seite „aspern Die Seestadt Wiens“

FB-Seite „Lokale Agenda 21 Wien“

FB-Gruppe "Wir wohnen im 10. Bezirk"

FB-Seite „Wildgarten“

FB-Gruppe "Seestadt Aspern"

FB-Seite „Sonnwendviertel“

MonteLaa.net

FB-Gruppe „Citygate / Leopoldtower / Community“

FB-Gruppe „Studentenheim Handelskai“

FB-Gruppe „Der Rosenhügel - Gemeinschaft“
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Donaustädter Jazz- und Genusstag, © Facebook 

Eröffnungsfest im Wohnhaus Gaswerkstraße 5, 
© Büro Jauschneg
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1) Bestandsanalyse digitaler Nachbarschaftsplattformen
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Blick über die Grenze

Schweiz: 

 Seit 1989 (Zürich)
Ziel: nachbarschaftliche Beziehungen und Kontakte durch
gegenseitiges Aushelfen zu fördern

 Aktuell einige Dutzende, z.B.

– in Zürich 15 Organisation (Verein Nachbarschaftshilfe)
in Basel (NachbarNet) 

– für ganz Schweiz (fürenand.ch)

 Schwerpunkte:

– primär auf (unentgeltlicher) Nachbarschaftshilfe

– Informationen zu Veranstaltungen

– virtueller Marktplatz

fürenand.ch
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Blick über die Grenze

Deutschland: 

 Vielfältiges und sich ständig veränderndes Angebot 
reicht von ehrenamtlich geführten Stadtteilblogs über lokale 
Diskussionsgruppen in sozialen Medien bis hin zu professionellen 
bundesweiten Plattformen 

 Ziele: 

– verbesserte Vernetzung von Menschen innerhalb einer 
Nachbarschaft 

– mehr Sichtbarkeit für lokale Angebote 

– Nutzung als digitaler Marktplatz für Verkaufs- und Tauschgeschäfte
und gegenseitige Hilfsleistungen („Sharing Economy“)

– Austauschmedium für lokale Nachrichten und politische Themen

© StepMap
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Blick über die Grenze

Deutschland: 

 Forschungsprojekt „Vernetzte Nachbarn“ 
4 vertiefende Fallstudien: Berlin-Wedding, 
München-Neuperlach, Paderborn-Elsen und Meißen

 Ergebnisse: 

– Die Nutzung v.a. großstädtisches Phänomen 

– NutzerInnen: 

− Alleinerziehende

− Neu zugezogene Personen

− Personen mit eingeschränkter Mobilität

− Mittelschichtangehörige mit hohem Bildungsniveau
und moderner Grundorientierung

− „early adopters“ 

Quelle: Schreiber und Göppert, 2018
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Digitale Nachbarschaftsplattformen in Wien

In der Bestandsanalyse erfasst:

 Klassische Nachbarschaftsplattformen 
(FragNebenan, geschlossene Facebook-Gruppen)

 „Webauftritte“ und  Facebook-Seiten 
von unterschiedlichen Vereinen und Einrichtungen, die klar den Zweck 
(mit)verfolgen, die BewohnerInnen in der Umgebung zusammenzubringen

→ Exemplarische Facebook-Seiten und -Gruppen auf unterschiedlichen Ebenen: 
~ Wohnblock, StudentInnenheim, Wohnsiedlung, Stadtteil, Bezirk ~

Nicht berücksichtigt: WhatsApp-Gruppen (geschlossen und kleinräumig)
©Chao Wu
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Untersuchte Plattformen im Zuge der Bestandsanalyse
Plattformarten Öffentlich Privat
Eigenständige 
Plattformen

− Nachbarschaftszentren 
des Wiener Hilfswerks

− Pensionistenklubs der 
Stadt Wien

− FragNebenan

− KAESCH

− Verein Miteinand

− MonteLaa.net
Facebook-Seiten − Gebietsbetreuung 

Stadterneuerung

− Lokale Agenda 21 
Wien

− aspern Die Seestadt Wiens

− VIERTEL ZWEI Wien

− Wildgarten

− Sonnwendviertel
Facebook-
Gruppen

− Citygate/Leopoldtower/Community 
(Wohnblock)

− Studentenheim Handelskai 
(StudentInnenheim)

− Der Rosenhügel – Gemeinschaft 
(Wohnsiedlung)

− Seestadt Aspern (Stadtteil)

− Wir wohnen im 10. Bezirk (Bezirk)
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17 Factsheets
 Basisinformationen

– Durchführende Organisation

– Kontaktdaten / Weblink

– Gründungsjahr

– Partner / Sponsoren

– Nutzung kostenpflichtig

– Art der Kommunikation

– Reichweite / Anzahl erreichter 
Personen / Soziodemografische 
Merkmale

 Kurzbeschreibung / Bild

 Funktionen der Plattform

 Gemeinschaftsbildung zw. 
UserInnen 
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

 Primär privat organisiert

 Nutzung i.d.R für UserInnen 
kostenlos

 Unterschiedliche Motivationen
seitens der BetreiberInnen 

 Reichweiten
wienweit – lokales (Ziel) Publikum

 Zw. hundert und mehreren tausend 
UserInnen 

 Art der Begegnungen:
Flüchtig ~ Veranstaltungen 
~ Aufbau tieferen Vertrauens 
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

 Erreichte Personen je Plattform
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Funktionen der untersuchten Plattformen

Name der Plattform

freiwillige/
unentgelt-
liche Nach-
barschafts-

hilfe

digitaler 
Marktplatz/

Kleinanzeigen 
(Kauf u. 
Verkauf)

Ankündigung 
lokaler 

Neuigkeiten

Interessen-
gruppen

Ankündigung 
Events/

Veranstal-
tungen

Hinweise auf 
lokale 

Wirtschaft

Umfragen

FragNebenan X X X X X X X
Nachbarschaftszentren des Wiener 
Hilfswerks

X X X

Pensionistenklubs der Stadt Wien X X

KAESCH X X

Verein Miteinand X X

MonteLaa.net X X X X X X

FB-Seite „Gebietsbetreuung 
Stadterneuerung“

X

FB-Seite „Lokale Agenda 21 Wien“ X X X

FB-Seite „aspern Die Seestadt Wiens“ X X X X

FB-Seite „VIERTEL ZWEI Wien“ X X X

FB-Seite „Wildgarten“ X X X X

FB-Seite „Sonnwendviertel“ X X X

FB-Gruppe „Citygate/Leopold-
tower/Community“

X X X

FB-Gruppe „Studentenheim Handelskai“ X X X X X

FB-Gruppe „Der Rosenhügel –
Gemeinschaft“

X X X X

FB-Gruppe „Seestadt Aspern“ X X X X X

FB-Gruppe „Wir wohnen im 10. Bezirk“ X X X X X
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Wechselwirkungen zw. virtuellen & realen Nachbarschaften

 Beitrag digitaler Nachbarschaftsplattformen

– Bessere Kommunikation in der Nachbarschaft (auch durch passive Teilnahme), 
v.a. auf (kleinräumiger) Stadtteilebene 

– „Stimmungszeiger“ für lokale Themen & Bedürfnisse 

– Teilhabe niederschwellig 

– V.a. für mobilitätseingeschränkte Personen, neu Zugezogene,
Alleinerziehende, (digital – affine) ältere Personen, etc. 

– Ersetzen keine sozialen Dienste / Räume – können diese nur unterstützen

© Stadt Bielefeld



19

Die digitale Bassena

Wechselwirkungen zw. virtuellen & realen Nachbarschaften

 Funktionalität der Plattformen

– An Zielgruppe angepasst und nutzerInnenfreudlich

− aktuell – interessant – kreativ

− Wahl der Plattform / Leitfäden 

− Nachbarschaftshilfe vs. Werbung

– Überschaubares Angebot, mobile Endgeräte (Apps)

– Gut geführte Moderation (keine „Trolls“)

– Bei politischen Diskussionen → demokratiefördernde Arbeit

 Große Bedeutung für Wien

– Einfluss auf städtische Anonymität → wirken sozialer Exklusion entgegen

– Förderung der sozialen Nachhaltigkeit 

– Durch gemeinsame Ressourcennutzung 

Smart city

Sharing economy
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Interaktionen zw. Nachbarschaften & städtischem Wohnbau

 Beitrag digitaler Nachbarschaftsplattformen

– Direkter und transparenter Diskurs in beide Richtungen
von „One-way-Kommunikation“ → „Kommunikation auf Augenhöhe“
zw. BürgerInnen und öffentlichen Stellen

– Neugestaltung des „verstaubten“ Images 
→ aktive Präsentation von öffentlichen Stellen und ihren Aufgaben

– Möglichkeit der Partizipation 
→ Fördert zivilgesellschaftliches Engagement in Stadtentwicklungsprozesse

– Vernetzung Neubauquartiere – bestehendes Wohnumfeld

– Vermeidung von Gegenwind bei Bauprojekten 
→ proaktiv und positiv über Projekte informieren

– Rücksichtnahme auf „Offliner“ 
→ Informationen über unterschiedliche Kanäle streuen
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Interaktionen zw. Nachbarschaften & städtischem Wohnbau

 Dafür braucht es…

– Finanzierung:

− Werbeschaltungen

− NutzerInnenbeiträge

− Öffentliche Hand

– Bewusstseinsbildende Maßnahmen / Umgang mit sprachlichen Barrieren

– Kooperationen (zw. Plattformen, öffentlichen Stellen, lokaler Wirtschaft, etc.) 

− Bauplatzübergreifende Zusammenarbeit

− Bessere Verfügbarkeit von unterschiedlichen Datenquellen (Schnittstellen)

− Gesetzliche Grundlagen 

− Wissensaustausch im Bereich „digitaler Stadt“ und Nachbarschaft (Veranstaltungen)

© wiener wohnbau forschung operated by UIV Urban Innovation Vienna GmbH 
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Klimarelevante Aspekte digitaler Nachbarschaftsplattformen

 Unterstützung „Stadt der kurzen Wege“ → Aktivitäten im lokalen Umfeld

 Bildung von Fahrgemeinschaften

 Bewusstseinsbildung für klimaschutzrelevante Themen

 Bildung von „Sharing Communities“

 Reduktion von Lebensmittelabfällen („food sharing“)

 Errichtung von Gemeinschaftsgärten

– Freizeit im Wohnumfeld

– Eigenanbau von Obst und Gemüse

– Einfluss auf mikroklimatische Effekte

– Förderung der Bewusstseins- und Umweltbildung
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Erich Dallhammer
Geschäftsführung
Experte für Raumplanung, Regional-
entwicklung, Europäische Regionalpolitik

Wolfgang Neugebauer
Projektleitung-Stellvertretung,
Fallstudie „Wohnen am Marchfeldkanal“,
Interviews mit Verwaltung, UserInnen

Mailin Gaupp-Berghausen 
Projektleitung, 
Interviews Social Media ExpertInnen
Berichtslegung

Arndt Münch

Interviews mit öffentlichen 
Einrichtungen

Chien-Hui Hsiung
Bestandsanalyse, 
Fallstudie „Seestadt Aspern“,
Interviews mit PlattformbetreiberInnen



Weitere Informationen

ÖIR GmbH

Mailin Gaupp-Berghausen

gaupp@oir.at | +43 1 533 87 47 - 18

1010 Wien, Franz-Josefs-Kai 27

Abonnieren Sie unseren e-letter unter www.oir.at/e-letter


